Reinigungsvertrag

zwischen der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch die Bundesministerin für Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirtschaft, diese vertreten durch den Präsidenten des Bundesinstituts für Risikobewertung

Bundesinstitut für Risikobewertung

Thielallee 88 - 92

14195 Berlin

und 

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

XXXXX XXXXXXXXXXXXXXXXXXX

wird folgender Vertrag geschlossen:

§ 1 
Vertragsgegenstand

Der Auftraggeber überträgt dem Auftragnehmer die Unterhaltsreinigung in den Dienstgebäuden 1, 2/3, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 18, 20, 21, 22, 26, 27, 30 der Liegenschaft, Thielallee 88 - 92, und im Dienstgebäude Altkircherstr. 1-3, in 14195 Berlin.

§ 2 Vertragsbestandteile

1. 
die nachstehenden Vertragsbedingungen

2. 
das objektbezogene Leistungsverzeichnis 
Anlage 1

3.
die gesamte Flächenzusammenstellung 


einschließlich Lagepläne (Übergabe bei Vertragsabschluss)
Anlage 2

4.
die Vereinbarung der Entgelte 
Anlage 3

5.
die Vereinbarung über den ausschließlichen Einsatz von
Anlage 4
sozialversicherungspflichtigen Arbeitskräften

6.
die Tariftreueerklärung
Anlage 5

7. Abwesenheitsinformation
Anlage 6

§ 3 Leistungen des Auftragnehmers

(1) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die nach diesem Vertrag zu erbringenden Leistungen leistungs-, fach- und fristgerecht auszuführen.

Erkennt der Auftragnehmer, dass er dieser Verpflichtung vorübergehend nicht nachkommen kann, so hat er dies dem Auftraggeber unverzüglich mitzuteilen; Satz 3 bleibt unberührt.

Im Falle einer nicht vertragsgemäßen Erfüllung ist der Auftraggeber gehalten, dem Auftragnehmer eine angemessene Frist zur Nachbesserung zu setzen; wenn der Mangel nicht beseitigt werden kann oder für den Auftraggeber ein weiterer Nachbesserungsversuch nicht zumutbar ist, kann der Auftraggeber anstelle der Nachbesserung Herabsetzung der Vergütung (Minderung) verlangen oder den Vertrag kündigen.

(2) Arbeiten, die nicht Bestandteil der regelmäßigen Unterhaltsreinigung sind, siehe Anlage 1 Punkt 8, werden gegen gesonderte Vergütung ausgeführt. Jeder Auftrag wird schriftlich erteilt und ist einzeln abzurechnen.

Folgende Personen sind auf Auftraggeber-/Auftragnehmerseite zur Erteilung bzw. Entgegennahme von Auftragsänderungen bzw. Auftragserweiterungen berechtigt:

Auftraggeber




Auftragnehmer




§ 4 Leistungen des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber verpflichtet sich, dem Auftragnehmer Räume zur Aufbewahrung von Reinigungsgerät und -material zur Verfügung zu stellen. Diese Räume sind unentgeltlich sauber zu halten.

(2) Der Auftraggeber stellt für die Durchführung der Reinigungsarbeiten unentgeltlich warmes und kaltes Wasser sowie elektrischen Strom zur Verfügung. Der Auftragnehmer hat für einen sparsamen Verbrauch zu sorgen.

(3) Der Auftraggeber gewährt einen ungehinderten Zugang zu den zu reinigenden Örtlichkeiten. Schlüssel sind beim Pförtnerdienst hinterlegt. Es ist unbedingt darauf zu achten, dass alle zur Verfügung gestellten Schlüssel innerhalb des Dienstgeländes verbleiben und täglich wieder beim Pförtnerdienst hinterlegt werden. Verluste sind unverzüglich der Hausverwaltung bzw. dem Pförtnerdienst anzuzeigen.

§ 5 Reinigungs- und Aufsichtspersonal

(1) Der Auftragnehmer stellt die erforderlichen Arbeitskräfte. Er verpflichtet sich, nur fachkundiges und zuverlässiges Personal von entsprechender Anzahl einzusetzen, die eine qualitativ ordnungsgemäße Vertragserfüllung gewährleisten. Er versichert, zur Erfüllung der vertraglichen Leistungen nur sozialversicherungspflichtiges Personal zu beschäftigen, welches im Rahmen dieser Tätigkeit nicht der Vorschrift des § 8 Abs. 1 SGB IV unterliegt. Der Auftraggeber ist berechtigt, sich entsprechende Nachweise der im Reinigungsobjekt eingesetzten Arbeitskräfte zeigen zu lassen.

(2) Auf Verlangen des Auftraggebers

· 
hat der Auftragnehmer für jede im Rahmen dieses Vertrages beschäftigte Arbeitskraft ein Führungszeugnis vorzulegen,

· 
sind die Arbeitskräfte vom Auftragnehmer auf dessen Kosten mit einem Ausweis zu versehen, der sie als Arbeitskräfte des Auftragnehmers ausweist. Die Ausweise müssen den Namen des Auftragnehmers und den Namen des Beschäftigten enthalten; sie gelten nur in Verbindung mit dem Personalausweis bzw. dem Reisepass und sind auf Verlangen vorzuzeigen. Beim Ausscheiden von Arbeitskräften hat der Auftragnehmer den Ausweis zurückzufordern,

· 
sind für die Arbeitskräfte vor Aufnahme ihrer Tätigkeit und jährlich einmal vom Auftragnehmer Kontrolluntersuchungen durch das Gesundheitsamt gemäß den einschlägigen Bestimmungen zu erbringen.

(3) Der Auftragnehmer verpflichtet die Arbeitskräfte

· keinen Einblick in die Akten, Schriftstücke und sonstigen Arbeitsunterlagen zu nehmen,

· weder Schreibtische, Schränke noch andere Einrichtungsgegenstände zu öffnen,

· die in den Räumen befindlichen Telefone und Büromaschinen nicht zu benutzen,

· Verschwiegenheit über bekannt gewordene dienstliche Vorgänge zu wahren,

· Gegenstände, die in den zu reinigenden Räumen gefunden werden, unverzüglich der Hausverwaltung oder dem diensthabenden Pförtner zu übergeben; Finderlohn wird nicht gezahlt,

· verursachte Schäden in den Räumen und an den Einrichtungsgegenständen unverzüglich der Hausverwaltung oder dem diensthabenden Pförtner mitzuteilen.

(4) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, einen Objektleiter zu bestellen, der die Aufsicht führt und täglich während der gesamten Reinigungszeit anwesend sein muss. Der Objektleiter führt nach Absprache mit einem Vertreter der Hausverwaltung Rundgänge zur Überprüfung der vertraglich vereinbarten Reinigungsarbeiten durch. Er hat den Anweisungen der Hausverwaltung in dem vertraglichen Rahmen zu folgen.

(5) Der Auftragnehmer hat auf Verlangen des Auftraggebers jede Arbeitskraft auszutauschen.

(6) Für die Entlohnung und den sonstigen tariflich geregelten Arbeitsbedingungen der Arbeitskräfte sind der Lohntarifvertrag und der Rahmentarifvertrag für das Gebäudereiniger-Handwerk in der jeweils geltenden Fassung anzuwenden. Der Auftraggeber ist berechtigt, sich Lohnabrechnungen für die im Objekt eingesetzten Arbeitskräfte vorlegen zu lassen.

(7) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die arbeitsrechtlichen Vorschriften sowie die Unfallverhütungsvorschriften zu beachten. Er muss Mitglied der zuständigen Berufsgenossenschaft sein.

(8) Personen, die der Auftragnehmer nicht mit der Ausführung der Reinigungsarbeiten betraut hat, dürfen nicht in das Gebäude mitgenommen werden. Dies gilt insbesondere für Kinder.

(9) Ausländer müssen im Besitz einer gültigen Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis sein; der Auftraggeber kann entsprechende Nachweise verlangen.

(10) Arbeitskräfte mit meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten dürfen nicht eingesetzt werden.

§ 6 Reinigungszeit

(1) Für das Kalenderjahr ist von 255 Reinigungstagen auszugehen. Für alle ausgewiesenen Flächen in der Anlage 2 unter der Rubrik "Büros und Labore" sind pauschal 15 Tage bzw. 5,9 % von der Reinigungsfläche und somit vom Entgelt aufgrund von Abwesenheitszeiten der Mitarbeiter abzuziehen. Der Auftraggeber verpflichtet sich, die Büros und Labore während der Abwesenheitszeit mittels einer Abwesenheitsinformation (Anlage 6) kenntlich zu machen.  Die kenntlich gemachten Büros und Labore sind letztmalig am Datum unter "von:" und erstmalig am Datum unter "bis:" zu reinigen.

(2) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Gebäudereinigung montags bis freitags ab 15.00 Uhr vorzunehmen.

(3) Der Auftraggeber kann den Nachweis über die jeweilige Anzahl der eingesetzten Arbeitskräfte und deren Einsatzzeit verlangen. Er behält sich vor, eigene Anwesenheitskontrollen durchzuführen.

§ 7 Arbeitsmittel und -verfahren

(1) Alle erforderlichen Arbeitsmittel (Maschinen und Geräte sowie Reinigungs- und Pflegematerial, auch Desinfektionsmittel und Arbeitsschutzkleidung) und Toilettenpapier stellt der Auftragnehmer. 

(2) Die verwendeten Arbeitsmittel müssen geeignet sein, Pflege und Werterhaltung der zu reinigenden Objekte zu gewährleisten. Maschinen und Geräte müssen den anerkannten Regeln der Technik entsprechen. Es dürfen nur Desinfektionsmittel verwendet werden, die in den gültigen Listen der Deutschen Gesellschaft für Hygiene und Mikrobiologie für den jeweiligen Verwendungsbereich aufgeführt sind.

Die verwendeten Reinigungsmittel dürfen folgende Inhaltsstoffe nicht enthalten:

Alkylphenolethoxylate (APEO), Nitrilotriacetat (NTA), Fluorchlorkohlenwasserstoffe (FCKW), p-Dichlorbenzol, Salzsäure, Phosphorsäure, Salpetersäure, aromatische und aliphatische Lösungsmittel, Ethylendiamintetraacetat (EDTA), Phosphate, Formaldehyd. Der Auftragnehmer hat eine entsprechende Bescheinigung des Herstellers oder Vertreibers einzuholen und auf Verlangen vorzulegen.

(3) Auf keinen Fall dürfen Arbeitsmittel verwendet werden, die Schäden an Einrichtungsgegenständen und Bauteilen verursachen oder Personen gefährden können; die Beachtung und Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Anforderungen einschließlich der Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschrift ist Sache des Auftragnehmers.

(4) Umweltfreundliche Produkte sind zu bevorzugen. Soweit für den jeweiligen Reinigungszweck erhältlich, sind Reinigungsmittel in Mehrwegkanistern zu beschaffen. Sind Mehrwegkanister nicht erhältlich, ist Nachfüllpackungen der Vorzug zu geben. Reinigungsmittel dürfen nicht in PVC oder Spraydosen verpackt sein. Allzweckreiniger, flüssige Sanitärreiniger und Fußbodenreiniger sind als Konzentrate zu beschaffen.

(5) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, auf Anforderung unentgeltliche Materialproben zur Prüfung durch den Auftraggeber zur Verfügung zu stellen.

(6) Der Auftraggeber behält sich vor, die Verwendung bestimmter Reinigungsverfahren oder die Verwendung bestimmter Arbeitsmittel zu verlangen oder zu untersagen.

(7) Reinigungsmittelreste sind Sonderabfall und auf eigene Kosten als solcher zu entsorgen. Nicht vermeidbare Verpackungsabfälle sind der Wertstoffsammlung zuzuführen.

§ 8 Entgelte

(1) Die vereinbarten Entgelte sind in der Anlage 3 ausgewiesen. Der geltende Lohntarifvertrag und Rahmentarifvertrag für das Gebäudereiniger-Handwerk in XXXXX sind zugrunde zu legen.

(2) Die vereinbarten Entgelte gelten als Festpreise; sie können erhöht oder ermäßigt werden, wenn

· der Abschluss neuer Lohn- und Rahmentarifverträge, die für den Auftragnehmer gelten, dies erforderlich machen sollte,

· durch Rechtsvorschriften Änderungen der Sozialleistungen bestimmt werden,

· organisatorische Änderungen des Dienstbetriebes Änderungen der Nutzungsintensität mit sich bringen,

· sich aufgrund der laufenden Überprüfung und Konkretisierung der reinigungsrelevanten Daten sowie der Eingabe und Auswertung in der Datenverarbeitung Änderungen ergeben. Diese werden vom Auftraggeber zum Monatsende übergeben. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, diese Änderungen in die Abrechung ab dem übernächsten Monat einfließen zu lassen. 

Änderungen der Entgelte bedürfen der schriftlichen Vereinbarung. Die Anlagen 2 und 3 sind entsprechend auszutauschen.

(3) Reinigungsarbeiten im Zusammenhang mit geringfügigen Bau- und Renovierungsarbeiten (bis zu 3 % der Gesamtfläche) sind laufende Unterhaltsreinigungen und mit der Vergütung abgegolten. Entgelte für darüber hinausgehende oder durch umfangreiche Bauarbeiten notwendig werdende Reinigungsarbeiten, sind vor Ausführung gesondert zu vereinbaren.

§ 9 Zahlungen

Das Entgelt wird jeweils am Ende des zu reinigenden Monats bargeldlos bezahlt. Mit dem Entgelt sind auch alle Kosten des Auftragnehmers abgegolten.

§ 10 Haftung

(1) Der Auftragnehmer haftet für alle Schäden, die durch ihn bzw. seine Erfüllungsgehilfen im Zusammenhang mit der Ausführung von Reinigungsarbeiten verursacht werden.

Er verpflichtet sich, eine Haftpflichtversicherung abzuschließen, die mindestens für 


1. Personschäden


2. Sachschäden


3. Obhuts- und Bearbeitungsschäden


4. Abwasserschäden


je Versicherungsfall abdeckt. Der Versicherungsschutz ist auf Verlangen durch Vorlage der Police nachzuweisen.

(2) Der Auftraggeber hat Ansprüche gegen den Auftragnehmer unverzüglich nach Kenntnis des Schadens schriftlich geltend zu machen. Der Auftraggeber ist berechtigt, seine Forderungen durch schriftliche Erklärungen gegen Forderungen des Auftragnehmers aufzurechnen.

(3) Der Auftragnehmer hat vorzusorgen, dass durch Reinigungsarbeiten Benutzer des Objektes nicht gefährdet werden. Soweit erforderlich, sind die gebotenen Sicherheitsmaßnahmen zu treffen und Hinweise auf Gefahrenstellen anzubringen.

(4) Der Auftraggeber haftet nicht für das Abhandenkommen oder die Beschädigung von Maschinen, Geräten oder Materialien des Auftragnehmers und für Verlust oder Beschädigung des Eigentums der Arbeitskräfte des Auftragnehmers.

§ 11 Vertragsdauer

(1) Dieser Vertrag tritt am XX.XX.XXXX in Kraft und gilt zunächst für ein Jahr. Die Probezeit beträgt 3 Monate. Es wird eine Option für jeweils ein weiteres Jahr eingeräumt. Die maximale Laufzeit beträgt 5 Jahre. 

(2) Der Vertrag kann mit einer Frist von drei Monaten zum Quartalsende gekündigt werden.

(3) Werden Reinigungsflächen ganz aufgegeben, so kann der Auftraggeber den Vertrag mit einer Frist von vier Wochen zum Ende eines jeden Monats kündigen.

§ 12 Kündigung des Vertrages mit sofortiger Wirkung

(1) Der Auftraggeber ist zur Kündigung des Vertrages mit sofortiger Wirkung berechtigt, wenn

1. der Auftragnehmer Dienstkräften des Auftraggebers Geschenke oder andere Vorteile im Sinne der §§ 331 ff StGB und § 12 Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb anbietet, verspricht oder gewährt,

2. der Vertrag unter Verletzung der Vorschriften des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkung zustande gekommen ist,

3. der Auftragnehmer Personal im Sinne des § 8 Abs. 1 SGB IV einsetzt,

4. der Auftragnehmer die Bestimmungen des Vertrages nicht nur geringfügig verletzt,

5. andere wichtige Gründe vorliegen, zum Beispiel wenn über das Vermögen des Auftragnehmers das Konkursverfahren eröffnet ist oder die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages dadurch in Frage gestellt ist, dass gegen den Auftragnehmer ein gerichtliches Vergleichsverfahren eröffnet wurde, oder er seine Zahlungen nicht nur vorübergehend einstellt.

(2) Bei einer Kündigung mit sofortiger Wirkung ist der Auftraggeber berechtigt, vom Auftragnehmer Ersatz des ihm hierdurch entstandenen Schadens zu verlangen.

§ 13 Schriftform

(1) Jede Änderung oder Ergänzung dieses Vertrages bedarf der Schriftform.

(2) Dieser Vertrag wird zweifach ausgefertigt.

§ 14 Gerichtsstand

Gerichtsstand und Erfüllungsort für beide Teile ist Berlin.

Berlin, den XX.XX.XXXX
Berlin, den XX.XX.XXXX

Bundesinstitut für Risikobewertung
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

                   Im Auftrag


                (Auftraggeber)
                 (Auftragnehmer)

- nachfolgend Auftraggeber genannt -





- nachfolgend Auftragnehmer genannt -





1.100.000 €


310.000 €


52.000 €


52.000 €
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8

